Hallo Werner!









5.4.08



Habe schon lange nichts gehört von Dir.      Das macht mir Sorgen, denn es klang letztes Mal nicht so ganz danach,  dass Du ganz zufrieden bist mit Deiner Gesundheit. 

 Seit Pilli von uns gegangen ist und ich in der Aussegnungshalle auch Deinen Nachruf vorgetragen habe,  ist mir die Gewissheit sehr nahe,  dass  jetzt  unsere Generation so langsam an der Reihe ist.   

Auch unser Enkel Laurin – knapp 7 jährig – meinte anlässlich seines Abschiedes  heim nach Freiburg allen Ernstes, dass er gerne in unserem Haus leben würde wenn wir gestorben sind. Aber damit meine er  nicht dass wir jetzt schon sterben sollten...?   

Aber wenn es die  Kinder schon so  fühlen dann ist es ja wohl Zeit dass man auch selber  daran denkt wenn es auch schwer fällt.   

  Wenn man so zurück denkt,  wie oft man sich  schon öfter so ganz  nebenbei hätte erschlagen können oder heruntergefallen ist und das es nie so unbedingt gravierende Folgen hatte, dann muss man sich schon ein wenig wundern  dass es  bis jetzt immer so einigermaßen glimpflich abgegangen und man noch immer da  ist. 

Aber es gibt ja wirklich noch viel viel Schlimmeres. Wenn man so auf den heutigen Verkehr schaut und was  auch hauptsächlich auf den Autobahnen so abgeht,  da stehen einem schon die Haare zu berge.

Als wir in das alte Haus in Dennach übersiedelt sind dachten wir dass wir hier so im Abseits  ruhig wohnen könnten,  jetzt brausen täglich etliche 40-Tonner vorbei und die Langholzfuhren fahren wechselweise das Holz aus- und dann scheinbar  wieder in den Wald.  Das ist schon merkwürdig denn es geht auf beiden Seiten mehr wie 100 Höhenmeter auf und ab und das nächste Sägewerk ist weit unten. 
 Sicher ist auch dass nur etwa 40% aller Laster aus Ost und West beladen durch die Gegend rauschen.  Viele sind Einzweckfahrzeuge wie  Tank-Auto- oder Möbeltransporter  und die vielen Zulieferer die immer „Just in time“ (immer zur festgelegten Zeit) die Auto- und sonstige Produktion am Laufen halten müssen verstopfen die Strassen und  an den Autobahnen  gibt es  schon lange viel zu wenig Rastplätze für die verordneten Ruhezeiten.

   Wir haben ja jetzt wieder ein wenig Winter,  das heißt ab und zu Schneefall und promt zeigt man im Fernsehen die Karambolagen.   30 Fahrzeuge auf einem Haufen,  lauter Schrott. 

 Na wenigstens gibt es wieder Arbeit  fúr manche und die Neufahrzeuge sind dann sowieso verbrauchsärmer und weniger Umweltschädlich, das ist auch sehr viel wichtiger,  weil’ s ja  eh zu viele davon gibt. 

  Nur die vielen Opfer, das Leid das immer auf dem Friedhof oder bestenfalls im Krankenhaus stattfindet ist es nicht Wert. 

 Deswegen habe ich auch Schiss überhaupt noch zu fahren, wenn es nicht unbedingt sein muss  und es wird ja auch langsam unbezahlbar.     

   Doch der nächste Sommer kommt bestimmt und  die Narzissen blühen schon und die Kirschbäume schlagen aus. 

Deswegen viele herzliche Grüße

 An Lida und Dich 

 Deine Dorli und Rudi

Ps.: 11.04.08   Schicke Dir nochmals die letzten 2 Faxe.   Was ich Dir noch mitteilen kann ist bei Margit das Fax auch wieder funktioniert, habe es ausprobiert.

Unten schreibst Du von Hand“Fehler“? wie soll ich mir das erklären wnn das Fax doch gut und auch sehr sehr sauber geschrieben, angekommen ist. Alles Gute Dein Rudi
